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204 Karl Stief . Kap . III . Holzkonstruktionen.

Latten mit den Stirnflächen gegeneinanderstoßende leichte Steine , sog . Schwemm¬
steine , in Rollschichten gestellt . Die Stoßfugen werden mit Mörtel ausgefüllt , so daß

Abb . 162 u. 163. Einschubdecke aus Gipsdielen . Abb . 164 u. 165. Zwischendecke aus Schwemmsteinen.
Abb . 162. Längsschnitt . Abb . 163. Querschnitt . Abb . 164. Längsschnitt . Abb . 165. Querschnitt.
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eine so rasche Fertigstellung wie bei der vorgenannten Konstruktion nicht möglich ist,
da dieser Mörtel erst trocken sein muß , ehe man die Sandauffüllung einbringt.

h) Zwischendecke aus Hourdis . Abb . 166 bis 168 zeigen eine Verbesserung dieser
Konstruktion , indem die auf die Latten gelegten Steine den Zwischenraum von Latte zu

Latte in einer Steinbreite abdecken.
Abb . 166 bis 168. Zwischendecke aus Hourdis.

Abb . 166. Längsschnitt . Abb . 167. Querschnitt.
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Diese Steine heißen Hourdis , sind
leichte Hohlsteine von 0,6 bis 0,8 m
Länge und ermöglichen eine sehr
rasche Ausführung der Decke . Die
Untersicht kann verputzt sein , oder
es können auch , wie in der Abbil-

Abb. 168. Hohlsteine, Hourdis. dung die Balken sichtbar bleiben , was
bei Ställen und anderen untergeord¬

neteren Räumen der Fall ist . Halbmassive Decken könnte man die Konstruktionen
der Abb . 162 bis 168 nennen , da nur die Balken aus Holz sind.

i) Sichtbare Balkendecke . Eine Konstruktion , die sehr schön wirkt , ist in den
Abb . 169 u. 170 als eine sichtbare Balkendecke dargestellt . Diese ist eine ge¬

wöhnliche Einschubdecke , die mehr
Abb . 169 u. 170. Sichtbare Balkendecke.

Abb . 169. Längsschnitt . Abb . 170. Querschnitt.
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oder weniger hoch über der Unter¬
kante der Balken liegt , je nachdem
man die zwischen den Balken liegen¬
den Felder mehr oder weniger tief
haben will. Die Balken können in
einfacheren Fällen nur gehobelt , sonst
wie in Abb . 170 an den sichtbaren

Flächen verschalt sein , was mit Tannen - oder Eichenholz geschehen kann . Die Felder
zwischen den Balken werden durch gestemmte Tafeln ausgefüllt . Diese Decke ist jedoch
sehr feuergefährlich und durchhörig.

k) Feuersichere sichtbare Balkendecke . Will man daher feuersichere und wasser¬
dichte sichtbare Balkendecken haben , so sind die Balken wie in Abb . 172 durch ein

Abb . 171 u. 172. Feuersichere sichtbare Balkendecke.
Abb . 171. Längsschnitt . Abb . 172. Querschnitt.
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Abb . 173. Blechabdeckung der
Balken.

Rabitzgewebe feuersicher zu ummanteln . Dabei wird das Tonziegelgewebe in einem
Abstand um die Balken gezogen , den man durch aufnageln von Latten auf die Balken
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